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Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  
Rosenkranz der Ungeborenen 

Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 

WERK DER HEILIGEN LIEBE 

Postf. 1123, 54431 D-Saarburg, 06581 92 33 33, 02236 44476, 
 rosenkranz-der-ungeborenen.de, Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de 
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für Österreich: (0043) – (0) 255 48 363, whl.z@gmx.at 
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EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 

Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
„Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 

(U.L.Frau am 1.1.2012) 
 

Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 
 

Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 
http://www.holylove.org 

 
 
 

1. Oktober 2016 –  
Fest der Hl. Theresia von Lisieux 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus. Die Sicherheit eurer Nation ist 
durch ihr politisches System gefährdet, weil die Si-
cherheit des Lebens im Mutterleib auch durch eine 
fehlgeleitete Politik gefährdet ist. Ihr müsst den Zu-
sammenhang erkennen. Bei dieser Wahl und zwischen 
diesen beiden Kandidaten gibt es beim Thema Abtrei-
bung einen großen Unterschied. Ihr hattet Präsiden-
ten, die das Leben im Mutterleib geschützt haben und 
neuere Präsidenten, die dieses gleiche Leben aggressiv 
bekämpft haben. Bitte versteht, damit eure Nation auf 
allen Ebenen wieder im Wohlstand leben kann, müsst 
ihr das menschliche Leben achten. Heute feiert ihr das 
Fest der Hl. Theresia, der Kleinen Blume. Sie ist auf-
grund der Heiligen Liebe in ihrem Herzen eine große 
Heilige. Sie hat viel gegeben und unzählige kleine Op-
fer für die Bekehrung der Sünder gebracht. Ich bitte 
alle miteinander, sie in ihrem Bußleben nachzuahmen 
für einen positiven Ausgang der Wahl – für ein Ergeb-
nis, das Gott mehr ehren und verherrlichen würde als 
je zuvor.“       Lest Gal. 6,7-10+ 

2. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Liebe Kinder, mit der Einführung 
der künstlichen Geburtenkontrolle hat der Mensch sich 
langsam und systematisch dahin bewegt, sich selbst 
und seinen freien Willen an die Stelle Gottes und Sei-
nes Göttlichen Willens zu setzen. In diesen Tagen ha-
ben die Entscheidungen des Gerichtssystems Vorrang 
vor den Geboten Gottes. Ihr könnt das nicht akzeptie-
ren oder politisch unterstützen und von Gott erwarten, 
dass er weg schaut. Nehmt euch diese Meine Mütterli-
che Warnung zu Herzen. Wenn ihr die Gerechtigkeit 
Gottes erlebt, die im Kommen ist, dann seid nicht 
überrascht. Lebt als Christen unter Gott, worauf eure 
Nation gegründet wurde. Unterstützt nicht den jetzi-
gen Zustand, sondern unterstützt die Rückkehr zu den 
christlichen Werten. Mein Sohn ist zu schwer beleidigt 
worden, um nicht nach Gerechtigkeit zu trachten. Sein 
Herz ist Trauervoll und schmerzt wegen des verirrten 
Weges, den so viele gehen. Gebt Gott wieder die Herr-
schaft über euch, so wie es sein sollte.“ 
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2. Oktober 2016 – 
Erster Sonntag im Monat  
Familiengebet um die Bekeh-
rung des Herzens der Welt 
Der Hl. Joseph erscheint und 
sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Meine Brüder und Schwestern, 
ich bin gekommen, um alle El-
tern zu bitten, in der Wahrheit 
vereint zu sein. Vergewissert 

euch, dass eure Kinder mit all ihren Meinungen in der 
Wahrheit leben. Dies ist der Weg, die Heilige Liebe in 
den Herzen und in der Welt zu fördern. Heute Abend 
gebe ich euch Meinen Väterlichen Segen.“ 
 

3. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Heute erlebt ihr einen weitflächigen 
dichten Nebel über der Landschaft draußen. Dieser 
Nebel hindert euch am klaren Sehen des Ortes* vor 
euch, besonders von weitem. Ich vergleiche dies noch 
einmal mit dem dichten Nebel, der über den Herzen 
dieses Landes und der Welt liegt. Da die Seelen die 
Wahrheit verletzt haben, haben sie sich vom klaren 
Sehen der Konsequenzen ihrer Entscheidungen ent-
fernt und von der Erkenntnis, wie sich ihre Entschei-
dungen auf die Zukunft auswirken. Die Menschen se-
hen nicht im Gesamten, wie jeder Führer und jedes 
Gesetz die ganze Welt betrifft. Dies ist die schlechte 
Frucht einer unmoralischen Gesellschaft – einer Ge-
sellschaft, die das Gute vom Bösen nicht unterschei-
den kann. Die Welt legt viel Wert auf das Recht jeder 
Seele zu sündigen. Die Legalisierung dieser Entschei-
dungen nach dem freien Willen lassen sie als annehm-
bar erscheinen. Jene, die eine gesunde christliche Mo-
ralvorstellung haben, können ihre Meinung nicht mehr 
frei äußern, ohne Konsequenzen und Brandmarkungen 
wie z.B. das sei eine Phobie, auf sich zu nehmen. 
Während die Rechte der Sünder gesichert werden – 
wird auf den Rechten derer, die die Sünde bekämpfen, 
herumgetrampelt, als wären sie im dichten Nebel der 
Entmoralisierung verloren. Diese Haltung trägt Konse-
quenzen in der Politik, bei der Erziehung, bei den reli-
giösen und weltlichen Führern, in den Regierungen 
und beim Gerichtssystem. Ist es daher ein Wunder, 
dass die Gegenwart Satans und seine Aktivität in der 
Welt nicht anerkannt wird, am wenigstens von der 
Kanzel? Betet immer, liebe Kinder, damit jeder Nebel 
von euren Herzen entfernt wird, so dass ihr Menschen, 
Situationen und Entscheidungen mit den Augen der 
Wahrheit sehen könnt. Lasst das Licht der Wahrheit 
jeden Nebel der Verwirrung auflösen.“ 

*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shri-
ne 
 

3. Oktober 2016 – Montagsgebet –  
um die Bekehrung des Herzens der Welt 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
schaut nicht mit Furcht und Sorge in die Zukunft, fra-
gend, was geschehen könnte; übergebt Mir lieber im 
gegenwärtigen Augenblick euer ganzes Herz. In die-
sem ‚jetzt’ – dem gegenwärtigen Augenblick werden 
eure Gebete gestärkt, wenn ihr Mir ganz gehört. Heute 
Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 

 
4. Oktober 2016 - - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. In diesen Tagen haben politische 

Kampagnen das Gebaren von Verleumdungen und 
nicht von realen Themen. Charakter-Rufmord ist nicht 
das, worauf ihr eure Unterstützung gründen sollt. Es 
gibt kritische Themen, die mit Logik angesprochen 
oder als politische Chance falsch behandelt werden 
können. Ich spreche natürlich von Abtreibung, gleich-
geschlechtlicher Ehe, Immigration und offenen Gren-
zen, einer gescheiterten Wirtschaft und der Unterstüt-
zung der Verfassung an sich. Wie diese und andere 
Themen behandelt werden, hängt von der Person ab, 
die ihr wählt. Eure Entscheidung wird nicht nur dieses 
Land beeinflussen, sondern die Zukunft der ganzen 
Welt. Betet, dass Heilige Weisheit das Herz dieser 
Nation leitet.“ 
 

6. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Wahrlich, Ich sage euch, jede Seele 
hat eine Berufung, in Heiliger Liebe zu leben. Dies ist 
der Weg zum Heil für jeden Einzelnen und das Maß 
seiner persönlichen Heiligkeit. Je tiefer die Heilige Lie-
be in eurem Herzen ist, umso klarer ist der Weg Mei-
nes Willens für euch erkennbar.“ 

 
6. Oktober 2016 Donnerstagsgebet –  

um die Bekehrung des Herzens der Welt 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist. 
Meine Brüder und Schwestern, es ist immer das Glei-
che. Betet weiter, dass Seelen die Wahrheit der Heili-
gen Liebe im gegenwärtigen Augenblick annehmen. 
Denn dies ist der Weg zum Heil. Heute Abend segne 
Ich euch mit Meinem Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

7. Oktober 2016  
Fest Unserer Lieben Frau vom  

Heiligen Rosenkranz – 15.00 Uhr 
Unsere Liebe Frau erscheint ganz in Weiß, umgeben 
von funkelnden Lichtern. Sie ist eingerahmt vom Ro-
senkranz der Ungeborenen und hält den Rosenkranz 
der Ungeborenen in der Hand. Sie sagt: „Gelobt sei 
Jesus Christus. Wenn ihr heute eure Rosenkränze be-
tet, liebe Kinder, dann betet für den Sieg des Guten 
über das Böse. Die kommende Wahl in diesem Land 
wird alle Menschen und alle Nationen betreffen, da der 
neue Präsident Strategien einsetzen wird, die weltwei-
te Auswirkungen haben. Es gibt eine Unterströmung 
des Bösen, die versucht, das Ergebnis dieses politi-
schen Wettlaufs zu beeinflussen. Drohungen und Ver-
sprechungen wurden gemacht. Gesetze wurden gebro-
chen und ganze Institutionen sind durch eine schlechte 
Politik in Gefahr geraten. In all dem ist das trojanische 
Pferd die verbogene Wahrheit. Die Menschen unter-
stützen unwissentlich unaufrichtige politische Persön-
lichkeiten, die ihre falschen Versprechen nie halten 
werden. Wenn diese eine Führungsposition überneh-
men, dann geht vieles an Wohlstand und Freiheit ver-
loren. 
Der Grund, warum dieses Werk* und diese Botschaf-
ten**  sich hauptsächlich auf den Schutz des Lebens 
im Mutterleib konzentrieren, ist, weil die gesetzliche 
Annahme der Abtreibung die Liebe zu Gott und den 
Nächsten mit der Eigenliebe ersetzt hat. Um die Erfül-
lung der Gebote Gottes kümmert man sich nicht mehr. 
Die Entscheidungen der Menschen nach ihrem freien 
Willen haben oberste Priorität. Das Recht, ein sündhaf-
tes Leben zu führen, wird bis in die höchsten Gerichts-
systeme geschützt. All dies hat den Unterschied zwi-
schen Gut und Böse in den Herzen verschleiert. Des-
halb ist das Gewissen der Welt so verwirrt, dass es bei 
den Führern Ehrlichkeit von Unehrlichkeit nicht mehr 
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unterscheiden kann. Deshalb sind schlechte Führer 
möglich und ein solcher wird bei der kommenden Wahl 
in diesem Land in Betracht gezogen. Es sind dem Bö-
sen gegenüber große Zugeständnisse gemacht wor-
den. Jetzt führt Satan dieses Land mehr als Gott. Lie-
be Kinder, wir müssen mutig im Gebet ausharren. Das 
Gebet ist die Stütze, die diese Nation in einer Art Ge-
rechtigkeit zusammenhält. Liebe Kinder, Ich habe 
euch heute hierher gebeten, um euch zum Beten des 
Rosenkranzes der Ungeborenen aufzurufen. Ihr müsst 
daran glauben, dass eure Gebete in eurer Umgebung 
etwas bewirken. Das Brechen des Ersten Siegels (Of-
fenb. 6, 1-2) macht eure Gebete nicht unwirksam, 
sondern stärker. In diesen Tagen seid ihr überall von 
Gefahren umgeben – von Terrorismus und einem star-
ken Hurrikan, der über eure Grenzen kommt. Es gibt 
in den Herzen verborgene Gefahren und viele unehrli-
che Pläne im Verstand gewisser Politiker. Wenn ihr 
weiter euren Rosenkranz der Ungeborenen betet, wird 
Jesus vielleicht den Neben der Verwirrung vom Herzen 
der Welt nehmen, so dass alle sehen können, dass die 
Abtreibung die Sünde ist, die die Welt in die Zerstö-
rung  katapultiert. Ich komme, um euch stärker und 
entschlossener zu machen, um die Abtreibung zu be-
enden. Große und vielfältige Gnaden würden die Welt 
überfluten, wenn ihr zuhören würdet. Die Zukunft der 
Welt könnte verändert werden und ihr würdet Frieden 
haben. Der Wille Gottes würde in den Herzen regieren. 
Liebe Kinder, heute verspreche Ich euch, alle eure 
Sorgen in den Himmel mit zu nehmen und sie in das 
Herz Meines Sohnes zu legen. Fürchtet euch vor keiner 
Gnade – denn Ich bin die Mutter der Gnade. Liebe 
Kinder, es ist Mir eine Freude, in diesen kurzen Au-
genblicken während dieser Erscheinungen bei euch zu 
sein; jedoch im Himmel werde Ich immer bei euch 
sein – wenn ihr euer Heil durch Heilige Liebe verdient. 
Ich freue Mich darauf. Heute segne Ich euch mit Mei-
nem Segen der Heiligen Liebe.“ 

*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Lie-
be bei Maranatha Spring & Shrine 

**Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei 
Maranatha Spring & Shrine 
 

8. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich bin gekommen, um über die 
bewusste Zerstörung des Rufes eines anderen zu 
sprechen. Jeder hat das Recht, sich eines guten Rufes 
zu erfreuen. Verleumdung ist nach wie vor eine Sün-
de, sei es gegen einen politischen Kandidaten oder 
gegen einen Seher. Die Gesetze Gottes ändern sich 
nicht, um sich bösen Motiven anzupassen. Ihr müsst in 
Heiliger Liebe nachsichtig sein, wenn etwas Unbedach-
tes gesagt wird. Ihr dürft nicht etwas von einer ein-
flussreichen Person Gesagtes als Wahrheit annehmen, 
ohne die Fakten zu prüfen.“      Lest Jak. 3, 7-10+ 
 

8. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Eure Nation muss ihre Eigenständig-
keit bewahren. Wählt nicht jemanden, der dagegen 
ist. Wenn ihr eure Grenzen öffnet, dann löst ihr eure 
Sicherheit auf. Dies ist wichtiger als viele geschmack-
lose Streitpunkte, die jetzt hervorgeholt werden.“ 
 

9. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus. Es ist nie zu spät, Gott in die Mitte 
eures Herzens zu stellen und Ihm zu erlauben, die 
Führung des gegenwärtigen Augenblicks zu überneh-
men. Ein gutes Beispiel dafür ist der historische 

Sturm, der in den letzten Tagen eure Küste streifte. 
Einige haben ihr Leben hier verloren – mehr noch in 
der Karibik. Ohne Gebet würde viel mehr Schaden und 
Verlust von Leben  geschehen. Wenn ihr Gott nicht 
bald in euren Herzen den rechtmäßigen Platz gebt, 
dann wird Er Seine Hand des Schutzes von euren Her-
zen und eurem Leben wegnehmen. Die Welt entfernt 
sich in folgenschwerer Geschwindigkeit vom Willen 
Gottes. Selbst das Geschlecht will der Mensch nicht 
mehr als von Gott gegeben annehmen sondern selbst 
bestimmen. Der gefährlichste Ort in der Welt ist der 
Mutterleib. Die Menschheit versucht, den Willen Gottes 
zu beeinflussen, und wundert sich dennoch über den 
Ausbruch des Terrorismus und über die vermehrten 
Naturkatastrophen. Sie glaubt törichterweise, dass sie 
das Klima kontrollieren kann. Sie nimmt erst in der 
Stunde der Verzweiflung Zuflucht zu Gott. Vieles da-
von könnte aufgehalten werden in einem Bemühen 
von der Kanzel aus. Aber dort gewinnt der Geist der 
Liebe zur Beliebtheit und zum Geld die Oberhand. 
Viele sind verantwortlich für diesen Missbrauch von 
Autorität.“ 
 

10. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Thomas von Aquin sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Die Wahrheit stimmt immer mit dem Wort 
Gottes und Seinem Gesetz überein. Präsentationen 
von Lügen über die Wahrheit verändern diese nicht. 
Neudefinitionen der Wahrheit ändern sie auch nicht. 
Nehmen wir z.B. das Thema der Annulierung deiner 
bisherigen Situation. Du weißt, dass du sie hast. Gott 
weiß, dass du sie hast. Die Menschen aus der Diözese 
können dies durch nichts verändern. Die Dokumenta-
tion belegt dies. Lügen über eine Person verbreiten ist 
immer noch eine Sünde. Ich warne sie. Gott kennt die 
Wahrheit und sieht, wo jeder in der Heiligen Liebe 
steht. Titel und Autorität in der Welt fordern eine noch 
größere Verantwortung zu einem Leben in der Wahr-
heit und berechtigen in keiner Weise zu einer Unehr-
lichkeit. In der Politik ist es nicht anders. Lügen defi-
nieren die Wahrheit nicht neu, sondern sie dienen nur 
dazu, die Glaubwürdigkeit zu schwächen. Ihr dürft 
nicht mit Verantwortung jenen vertrauen, die gewohn-
heitsmäßig die Wahrheit zu ihrem eigenen Vorteil ver-
ändern.” 
 

10. Oktober 2016 - Montagsgebet,  
um die Bekehrung des Herzens der Welt 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
bei einer Wahl gibt es viele Themen und viele Ent-
scheidungen sind zu treffen, aber in diesem Werk* 
gibt es nur ein Thema – die persönliche Heiligkeit 
durch Heilige Liebe. Wenn ihr euch nicht dafür ent-
scheidet, dann verliert ihr mehr als ein wichtiges Amt 
– ihr verliert eure Seele. Heute Abend segne Ich euch 
mit Meinem Segen der Göttlichen Liebe.“ 

*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Lie-
be bei Maranatha Spring & Shrine 
 

11. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint in Blau mit einer Krone 
auf Ihrem Haupt. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Liebe Kinder, Ich komme zu euch als Königin des 
Himmels und der Erde. Ich bin hier*, um zu dieser 
Nation über die kommende Wahl zu sprechen. Haltet 
euch fern von so viel Beachtung des Temperamentes 
und der Persönlichkeit. Prüft die Themen und wie jeder 
Kandidat damit umgeht. Wollt ihr ein liberales Höchs-
tes Gericht oder ein konservatives? Es ist dieses Ge-
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richt, das die Moralstruktur eures Landes bestimmt. 
Wollt ihr einen Präsidenten, der die Verfassung unter-
stützt oder der sie nach und nach aufkündigt? Wollt ihr 
eine solidere Wirtschaft oder ein unstabile, wie ihr sie 
jetzt habt? Wollt ihr einen Präsidenten, der euer Militär 
aufbaut oder der es noch mehr schwächt? All dies 
müsst ihr bedenken – und nicht, wer was sagt. Degra-
diert eine solch wichtige Wahl nicht auf etwas wie per-
sönliche Namensnennung oder ein geistiges Spielfeld. 
Ihr braucht einen Präsidenten, der fest gegen die Isis 
steht – eine sehr gefährliche Bedrohung für eure nati-
onale Sicherheit. Die bloße Existenz der Isis sollte jede 
Erwägung zur Öffnung der Grenzen zurückhalten. 
Lasst euch nicht täuschen, Persönlichkeiten zu verur-
teilen. Beurteilt die Politik.”     **Die Erschei-
nungsstätte Maranatha Spring & Shrine 
 

12. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Wenn ihr nicht die Ehrlichkeit unter-
stützt, dann unterstützt ihr die Unehrlichkeit. Wenn ihr 
in ähnlicher Weise nicht einen ehrlichen Kandidaten 
auf politischer Ebene unterstützt, dann unterstützt ihr 
einen unehrlichen Kandidaten. Es ist die gleiche Maxi-
me wie „keine Entscheidung ist auch eine Entschei-
dung“. Wenn ihr nicht das Gute unterstützt, dann un-
terstützt ihr das Böse. Deshalb ist es so wichtig, das 
Gute vom Bösen unterscheiden zu können. Betet um 
diese Gnade.“ 
 

13. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Heute rufe Ich Meinen ganzen Rest 
der Gläubigen auf, stark zu werden an Zahl und an 
Entschlossenheit. Es gibt jetzt ein böses geheimes 
Einverständnis bei der allgemeinen Meinung in der 
Öffentlichkeit. Dies findet statt, ohne dass ihr es 
merkt. Ich rufe euch, Meinen Rest, auf, darauf zu ach-
ten, wie die Massenmedien zu einer Änderung der 
Wahrnehmung des Christentums aufrufen und wie die 
Freiheiten entschwinden. Diese Dinge werden noch 
durch eure Gerichtssysteme verstärkt, wenn ihr jetzt 
nicht aufpasst. Ihr müsst darauf achten, wer was sagt 
und wer was unterstützt. Wenn ihr das nicht tut, wird 
euer Land nie mehr das dasselbe sein. Offene Grenzen 
sind eine offene Einladung für das Böse. Jene, die 
christliche Ideale bekämpfen, würden eure Nation 
überfluten und Recht und Ordnung, wie dies heute 
besteht, übernehmen. Eine Fortsetzung der unmorali-
schen Revolution würde die Herzen und Regierungen 
bestimmen. Viele Freiheiten würden ‚illegal’ werden. 
Dies wäre eine Kontrollmethode des Chaos, das durch 
offene Grenzen verursacht werden würde. Achtet jetzt 
darauf – bevor es zu spät zum Handeln ist.“ 
 

13. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
99. Jahrestag des Sonnenwunders in Fatima 

Unsere Liebe Frau erscheint als Jungfrau von Fatima. 
Sie sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Als Ich vor so 
vielen Jahrzehnten den drei Hirtenkindern* erschien, 
habe Ich vor den kommenden Weltereignissen ge-
warnt. Heute ist es nicht anders. Ihr habt immer noch 
die Kriegsbedrohung, nur ist sie heutzutage durch die 
moderne Technologie viel umfassender. Die Mensch-
heit hat die Möglichkeit, nicht nur sich selbst zu zer-
stören, sondern den ganzen Planeten. In Fatima habe 
Ich die Kinder um Gebet und Opfer gebeten. Heute 
flehe Ich um das Gleiche. Ihr seht nicht, was auf dem 
Spiel steht. Vereint euch im Rosenkranzgebet. Helft 
Mir dadurch, der Verwirrungskampagne Satans in der 
Welt ein Ende zu bereiten. Der gleiche Feind bedroht 

euch heute wie damals, als Ich nach Fatima kam. Es 
ist der Wunsch des Menschen, sich selbst zu gefallen, 
anstatt Gott.” 

*Lucia Santos und ihre Cousine Jacinta und Cousin Fran
 cisco Marto 
  

14. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Der Rest der Gläubigen ist der Teil der 
Glaubensgemeinschaft, der nicht zulässt, dass ihr 
Glaube durch neue Konzepte von richtig und falsch 
zerstört wird. Sie lassen nicht zu, dass Gesetzsysteme 
die Sünde als Recht definieren, sondern sie halten sich 
an der Wahrheit der Gebote fest. Je mehr sie das Gute 
vor dem Bösen wählen, umso mehr schütze Ich ihren 
Glauben durch die Gnade Meines Mütterlichen Her-
zens. Ich halte diesen Rest der Gläubigen in den tiefs-
ten Winkeln Meines Herzens und bitte um ihr Wohler-
gehen vor dem Thron Gottes. Obwohl sie weit ver-
streut sind und sich zum größten Teil nicht kennen, 
sind sie in Meinem Herzen und im Himmel eins. Dieser 
Rest (der Gläubigen) hat die bisher bestehende Kirche 
nicht verlassen. Die Kirche hat in ihrem Bemühen, sich 
dem Zeitgeist anzupassen, sie verlassen. Sie werden 
mit unwahren Bezeichnungen verfolgt und von vielen 
als nicht glaubwürdig angesehen. Jedoch ist es diese 
Standhaftigkeit, kleine Glaubenssoldaten, auf die Ich 
Mich verlasse. Viele werden einmal ihren Wert erken-
nen.“ 
 

14. Oktober - 2016 Freitagsgebet,  
um die Bekehrung des Herzens der Welt 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
betet bei dieser entscheidenden Wahl, dass jeder Kan-
didat den Blick auf die Themen richtet und nicht auf 
Rufmord. Das letztere erreicht gar nichts. Aber ihr 
dürft nicht für Persönlichkeiten stimmen – sondern nur 
für das, was sie erreichen können. Heute Abend segne 
Ich euch mit Meinem Segen der Göttlichen Liebe.” 
 

16. Oktober 2016 –  
Fest der Hl. Margareta Maria Alacoque 

Die Hl. Margareta Maria Alacoque sagt: „Gelobt sei 
Jesus Christus. Bitte! O bitte! 
Tröstet das Heiligste und Trau-
ervoll-ste Herz Jesu. Er ist so 
betrübt über die bösen Abspra-
chen, den Missbrauch von Au-
torität und das Verbiegen der 
Wahrheit in der Welt heute. 
Entscheidet euch nicht dafür, 
noch mehr Macht in die Hände 

des Bösen zu geben. Wählt, um eure Freiheiten zu 
behalten. Unterstützt nicht die Sünde der Abtreibung. 
Es ist eine Sklaverei zur Sünde – keine Freiheit.“ 
 

15. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ihr müsst eure Entscheidungen sorg-
sam im Licht der Heiligen Liebe abwägen, wenn ihr für 
oder gegen einen Kandidaten stimmt. Es ist leicht, 
jemanden der Sünde oder des Irrtums anzuklagen, 
aber zu oft sind diese Anschuldigungen unbegründet 
und unwahr. Als verantwortliche Wähler müsst ihr 
euch bei den Streitthemen auf die Seite der Wahrheit 
stellen. Wer will was erreichen? Dies wird sich auf die 
Zukunft dieses Landes auswirken. Schmutzige Politik, 
die dazu da ist, den Ruf einer Person zu schädigen, ist 
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keine Heilige Liebe. Achtet darauf, wer das Christen-
tum und den Katholizismus bekämpft. Möchtet ihr 
einer solchen Person Macht in die Hände geben? Viele 
Verfassungsänderungen stehen hier auf dem Spiel. 
Diese Entscheidung, wer Präsident werden wird, wird 
nicht nur eurer Leben beeinflussen, sondern das Leben 
zukünftiger Generationen. Trefft eine Entscheidung, 
die die dieses Land wieder auf die Füße stellen wird.“ 

 
15. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Jungfrau von Guadalu-
pe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Ich werde an 
Meinem Festtag – 12. Dezember zur Stunde der 
Barmherzigkeit (15.00 Uhr) auf dem Feld Unserer 
Vereinten Herzen* zu euch kommen. Ich werde viel 
Gnade und Trostworte mit Mir bringen für jene, die 
bereit sind zu opfern. Ich werde jene segnen, die sich 
am 12. Dezember gegen Mitternacht auf dem Feld 
versammeln.”                                  
*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 

 
15. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Maria, die Zuflucht der 
Heiligen Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Gute Regierungen basieren nicht auf Lügen, Anspie-
lungen und Doppelzüngigkeit. Eine gesunde Regierung 
ist transparent, ehrlich, ein Diener der Menschen und 
sucht nicht durch ungeordnete Macht ihren eigenen 
Vorteil. Gott richtet jeden Führer danach, wie er ande-
ren dient – nicht gemäß seinem Einfluss oder seiner 
Macht.          Lest Weish. 
6, 1-11+ 

 
16. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Erzengel Michael erscheint in einem hellen 
Licht mit seinem Schwert und seinem Schild. Er sagt: 
„Gelobt sei Jesus Christus. Ich bin noch nie mit einer 
solch grafischen Botschaft gekommen. Diese Zeit 
schreibt die Realität all dessen vor, was ich zu sagen 
habe. Habt ihr erkannt, was für ein Gestank die Ab-
treibung für die Nasenlöcher Gottes ist? Der Abtrei-
bung wurde der Name ‘Eingriff oder Verfahren’ gege-
ben, um sie weniger schlimm erscheinen zu lassen. 
Der Arzt muss, wenn er diesen ‚Eingriff’ macht, vor-
sichtig alle Körperteile zählen, wenn er diese aus dem 
Leib der Mutter holt. Dies ist kein maskiertes Recht, 
sondern Sünde – ein Mord. Hierfür oder dagegen 
stimmen die Leute bei vielen Wahlen. Da diese Morde 
zu einer politischen Entscheidung gemacht wurden, 
wird von der Kanzel nicht mehr darüber gesprochen, 
um dies zu verurteilen oder die Richtung zu weisen. 
Das Gewissen so vieler Nationen ist durch die Unfähig-
keit, das Gute vom Bösen zu unterscheiden, vollkom-
men abgestumpft. Denkt daran: Gott lässt Seiner 
nicht spotten. Kehrt zu Seinen Geboten zurück. Lebt in 
Heiliger Liebe. Tröstet Sein Trauervolles Herz.” 
 

18. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich komme, um euch daran zu 
erinnern, dass das, was in den Herzen ist, in der Welt 
umgesetzt wird. Es sind daher die Pläne in den Her-
zen, vor denen Ich euch warne. Die Menschen können 
nicht liberal sein, wenn sie nicht liberale Pläne in ihren 
Herzen unterstützen. Sie werden keine liberale Pläne 
unterstützen, es sei denn, ihr Gewissen ist verbogen 
ist und die Wahrheit wird von ihnen nicht mehr ange-
nommen. Die Wahrheit ist nicht verborgen, sondern 
sie ist immer offen, um von allen geschätzt zu werden. 
Heimliche Pläne, die in den Herzen verborgen sind, 
zeigen sich irgendwann in der Welt. Diese Pläne stellen 

die Wahrheit in Frage und verdecken die Konsequen-
zen der liberalen Entscheidungen. In diesen Tagen gibt 
es viele Konsequenzen liberaler Entscheidungen, die 
sich bei der Wahl auswirken werden. Es gibt sogar 
eine Unterströmung des Bösen, die bereit ist, die 
Wahlergebnisse zu fälschen. Das Gute kann immer 
noch siegen, auch gegen solche Erwartung. Es braucht 
jedoch viele Gebete, viele Rosekränze und viele Opfer. 
Ich bete mit euch.“ 
 

19. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie ist von vielen Engeln umgeben. Sie sagt: 
„Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kinder, dies ist eine 
Wahl, bei der ihr nicht alles für bare Münze nehmen 
dürft – weder die Abstimmungen, noch die Wahler-
gebnisse, noch die Lügen der Politiker. Es gibt eine 
nicht sichtbare Unterströmung des Bösen. Wenn ihr 
nicht klug und weise seid, dann werdet ihr leicht in die 
Irre geführt. Der Wille Gottes ist eine Sache, der Wille 
des Menschen ist eine andere. Wenn ihr das Gute vom 
Bösen nicht unterscheiden könnt, dann entgehen euch 
Klugheit, Besonnenheit und Weisheit. Dies sind keine 
unschuldigen Zeiten mehr, sondern gefährliche. Der 
Drache wartet auf jede Öffnung. Er informiert seine 
Werkzeuge in der Welt über das, was Wahrheit werden 
wird. Seine Diener bereiten dann ihre auf Lügen ge-
gründete Verteidigung vor. Ich sende am Wahltag 
Myriaden von Engeln in die Welt. Sie werden sich an 
allen Wahlzellen positionieren und werden in ihrem 
Schutz nicht ermüden. Selbst jetzt decke Ich den 
Wahlbetrug auf. Fürchtet euch weniger als ihr [auf 
GOTTES sichere Führung] vertraut.“ 
 

20. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Liebe Kinder, Ich werde bei der 
kommenden Präsidentschaftswahl am Wahltag eure 
Hilfe brauchen. Wie Ich gesagt habe, werde Ich jeder 
Wahlzelle Engel zuweisen. Diese Engel werden versu-
chen, dem Wähler zu helfen, das Gute vom Bösen zu 
unterscheiden. Ich brauche eure Gebete zu diesen 
Engeln den ganzen Tag über. Betet wie folgt:“ 
“Ihr lieben himmlischen Engel, ihr wacht über 
diese Wahl und jeden Wähler in einer besonde-
ren Weise. Helft jedem Wähler, die Entscheidun-
gen zwischen Gut und Böse klar zu erkennen. 
Stärkt sie in ihrem Entschluss, das Gute zu wäh-
len, das die Wahrheit widerspiegelt. Amen.“ 
 

21. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. In diesen Tagen, in denen die so 
bedeutende Wahl sich nähert, ist es ganz wichtig, dass 
die Gewissen gut geformt und gut informiert sind. Ein 
gut geformtes Gewissen glaubt an die Wahrheit des 
Unterschiedes von gut und böse. Es erkennt bei den 
alltäglichen Entscheidungen und bei den anderen Ent-
scheidungen klar, ob sie die Heilige Liebe unterstützen 
oder nicht. Um in der Heiligen Liebe zu gründen, lebt 
das Gewissen in der Wahrheit und trifft all seine Ent-
scheidungen fair und ehrlich. In Bezug auf die Politik 
ist es dann nicht unsicher. Ein gut informiertes Gewis-
sen versteht die Länge und Breite der Themen. Ein 
solches Gewissen sieht klar die Konsequenzen der 
[anstehenden] Punkte wie offene Grenzen, ein ge-
schwächtes oder gestärktes Militär, Unterstützung der 
Verfassung und die ganz wichtige Besetzung des 
Obersten Gerichtshofes. Jeder einzelne Teil dieser 
Punkte hat große Auswirkungen auf die Zukunft dieser 
Nation und der Welt. Deshalb betteln Jesus und Ich 
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um eure Gebete für das Herz der Welt. Gut geformte 
und gut informierte Gewissen befinden sich im Kriegs-
zustand mit liberalen Gewissen, die jede Art von Irr-
tum annehmen. Betet weiter für das Herz der Welt. 
Betet, dass das Gewissen der Welt zur Annahme der 
Wahrheit zurückkehrt. Wisst, dass Ich mit euch bete.“ 
 

21. Oktober 2016, Freitagsgebet –  
um die Bekehrung des Herzens der Welt 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
seid euch ganz sicher, welchem Typ von Führer ihr 
eure Unterstützung geben wollt. Seid euch sicher dar-
über, was er oder sie befürwortet, welche Art von Pro-
grammen er vertritt, und auf welchen Weg ihr geführt 
werdet. Ist es die Wahrheit oder sind es Lügen? Ihr 
müsst euch selbst hierbei für die Heilige Liebe ent-
scheiden. Heute Abend segne Ich euch mit Meinem 
Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 

22. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Die beste Art, das Trauma in eurer 
Umgebung zu überwinden – Politik, Terror, wirtschaft-
licher Zerfall – ist, für das Königreich Gottes zu leben. 
Strebt ehrgeizig nach dem Willen Meines Vaters, und 
nicht nach eigenem Interesse. Nicht zu Meinem eige-
nen Vorteil komme Ich zu euch und lade euch in die 
Kammern Unserer Vereinten Herzen ein, sondern zu 
eurem Wohl. Das Königreich des Göttlichen Willens ist 
offen für alle, die bereit sind, sich in persönlicher Hei-
ligkeit zu vervollkommnen. Ich habe euch den Weg zur 
Vervollkommnung im Göttlichen Willen durch die mys-
tischen Kammern Unserer Vereinten Herzen gegeben. 
Der Schlüssel zum Eintritt in diese Kammern ist die 
Hingabe eures Willens.“ 
 

23. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch 
geworden ist und geboren wurde. 
Der Weg durch die Kammern Unse-
rer Vereinten Herzen zerstreut alle 
Verwirrung und den Mangel an 
Vertrauen in einer Welt, die so da-
rauf bedacht ist, sich von Gott zu 
entfernen. Je mehr der Mensch auf 
sich selbst und sein eigens Bemü-
hen vertraut, umso mehr ziehe Ich 
Meine Hand des Schutzes und der 

Führung zurück. Die Menschheit trifft dann selbstzer-
störerische Entscheidungen. Die Seele jedoch, die die 
entschlossen ist, den Weg durch die Kammern Unserer 
Vereinten Herzen zu gehen, wächst zu einer immer 
tieferen Heiligkeit. Sie lässt sich in ihren Entscheidun-
gen nicht durch die allgemeine Meinung oder durch 
eine schwache Führung beeinflussen. Ihre Entschei-
dungen gründen immer in Heiliger Liebe. Ihre Ent-
scheidungen reflektieren den Gehorsam zu den Zehn 
Geboten durch Heilige Liebe und sie unterstützen nie-
mals irgendeine Sünde. Es gibt keine Rechtfertigung 
dafür, nicht dem Weg durch Unsere Vereinten Herzen 
zu folgen. Es gibt keinen wahrhaften Grund nicht zu 
glauben. Kein Ruf nach Gehorsam sollte euch von die-
sem Weg der Heiligen Liebe wegführen. Ihr seid zur 
Heiligkeit durch Heilige Liebe gerufen, so wie Ich jede 
Seele rief, als Ich unter euch weilte. Die Kammern 
Unserer Vereinten Herzen sind Licht auf dem Weg zur 
Heiligkeit.“ 
 
 

24. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ihr seht, wie sich das Klima vom 
Sommer zum Herbst gewandelt hat, so hat sich auch 
das politische Klima verändert; der Blick richtet sich 
nicht mehr auf anstehende Themen sondern auf die 
Zerstörung des Leumunds. Auf Probleme und Kern-
punkte zu achten ist natürlich und offenbart die Füh-
rungsfähigkeit eines Kandidaten. In dieser Wahlperio-
de gibt es jedoch einen heulenden Wind, der die Moral 
der Kandidaten angreift. Die Tiefe der Ehrlichkeit bei 
der Aufmachung einer Person ist wichtig. Jedoch wird 
zu sehr auf vergangene Verletzungen des moralischen 
Verhaltens geschaut. Es spielt eine Rolle, wo die Per-
son jetzt moralisch steht. Es kann niemand die Wahr-
heit neu definieren, damit sie den eigenen Zwecken 
entspricht. Dies ist die schlechte Frucht des Geistes 
des Ehrgeizes. Manche würden alles sagen oder tun, 
um zu Macht oder Amt zu gelangen. Dieser gleiche 
Geist des Ehrgeizes missachtet die Nöte anderer zu-
gunsten eigener Interessen.1 Diese Wahl zeigt die 
schlimmste Seite der Politik. Leider endet dies nicht 
auf der weltlichen Ebene, sondern reicht auch bis in 
die Politik in kirchlichen Kreisen. Achtet auf die Inhal-
te, wenn ihr einen Führer unterstützt. Lasst euch nicht 
durch den Wind des Rufmordes verwirren oder ablen-
ken.“ 

 
 

25. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. So werden Regierungen gestürzt – 
durch gesetzwidriges Verhalten und Betrug, Unehrlich-
keit, verborgene Pläne und Missachtung von Freiheiten 
und menschlichen Rechten. Alle diese Dinge finden in 
eurem Land statt, während Ich zu euch spreche. Die 
meisten Menschen erkennen nicht, was gegenwärtig 
geschieht. Sie betrachten dies lediglich als eine weite-
re Wahl. Eure Nation bewegt sich jedoch stufenweise 
einer Diktatur entgegen, bei der die Menschen immer 
weniger zu sagen haben, je nachdem, wie die Wahl 
läuft. Gesetzgeber benutzen Gutes, um Böses damit 
zu erreichen. Ich warne euch noch einmal, nehmt 
nicht alles für bare Münze – Wahlen, Wahlergebnisse 
oder die Versprechen der Kandidaten. Diese sind in-
szeniert und dazu gemacht, die Herzen und den Ver-
stand guter Menschen zu manipulieren. Ihr müsst 
erkennen, dass Satan dieses Land nicht als vereinte 
Nation unter Gott möchte. Er greift eure Souveränität 
an und versucht, eure Grenzen aufzulösen. Sein Ziel 
ist Chaos und Uneinigkeit. Seid nicht so töricht zu 
denken, ihr solltet alle und jeden aus Barmherzigkeit 
in euer Land lassen. Bittet in Barmherzigkeit eure Re-
gierung, dass sie euch beschütze. Erkennt, dass viele 
Entschuldigungen für Unehrlichkeit in sich selbst un-
ehrlich sind. Eure Nation nähert sich schnell dem Zeit-
punkt, wo jene, die an der Macht sind, nicht mehr zur 
Rechenschaft gezogen werden. Dies ist als direktes 
Ergebnis der Korruption im Justizwesen möglich. Bald 
wird die Zukunft eures Landes nur noch in der Hand 
einiger weniger Korrupter sein, wenn ihr bei dieser 
Wahl nicht weise wählt.“ 
 

                                                 
1 „Das Grundmuster der Vermischung von privaten Interessen 
und der Ausübung eines öffentlichen Amts zieht sich durch 
alle Emails“ die Wikileaks von Hillary veröffentlicht hat. 
Quelle: http://deutsche-wirtschafts-
nachrichten.de/2016/11/08/hillary-clinton-die-erpressbare-
praesidentin/ 
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26. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Thomas vom Aquin sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Es liegt eine große Gefahr im grundsätzlichen 
Unterstützen liberaler Meinungen. Der Liberalismus 
führt zu jeder Art von Ausschweifung und Sünde, was 
als Freiheit angesehen wird. Dies ist die Art von Regie-
ren oder fehlendem Regieren, wie ihr es in Sodom und 
Gomorrha war. Die Moral in den Tagen Noahs war 
auch liberal. Doch der Mensch hat aus der Vergangen-
heit nichts gelernt. Deshalb zieht ihn Gott mehr zur 
Rechenschaft. Im Liberalismus gegründete Regierun-
gen führen letztendlich zum Zusammenbruch von Na-
tionen. Der Liberalismus ist verwundbar für das Böse. 
Er ist bei den Regierungen die offene Tür zum Chaos. 
Es liegt eine heimtückische Gefahr in der Haltung, 
dass Liberale ihre Meinungen zum Ausdruck dürfen, 
während die Konservativen unterdrückt und verfolgt 
werden. Christliche Standpunkte, die die Zehn Gebote 
unterstützen, sind nie auf einer Linie mit dem liberalen 
Denken. Deshalb führt das Gutheißen der Sünde in 
liberalen Regierungen die Nation zum Untergang. Der 
Verlust von Freiheit schwächt die rechte Vernunft. Bald 
wird der liberale Standpunkt aus Notwendigkeit akzep-
tiert werden. Dies ist die Richtung, wohin eure Nation 
geführt wird, wenn die Menschen die Gefahren des 
Liberalismus nicht erkennen.“ 
 
 

27. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Wenn Unehrlichkeit zu einem Cha-
rakterzug einer Person wird, dann berührt dies alles, 
was diese Person sagt, tut oder denkt und wird zu 
einem Teil davon. Es ist wie ein Gift, das durch die 
Ritzen der Existenz dieses Menschen sickert – und 
seine Ziele und Prioritäten vergiftet. Einer solchen 
Person kann keine Verantwortung anvertraut werden, 
die über das Wohlergehen anderer Einfluss hat. Dies 
war schon immer so, jedoch stehen heute mehr Men-
schen im Rampenlicht, die ihre Unehrlichkeit bewiesen 
haben. Wenn Ich euch das Ausmaß der Korruption in 
Regierungskreisen zeigen würde, wärt ihr erschüttert. 
Ihr könnt leicht sehen, wie die Hauptmedien und sogar 
das F.B.I. zugunsten eines Kandidaten und gegen ei-
nen anderen manipulieren. Glaubt nicht naiv, dass 
unehrliche Menschen eine ehrliche Wahl unterstützen 
würden. Jede Schwäche im System wird ausgenutzt. 
Dies alles wird durch einen ungeordneten Geist des 
Ehrgeizes genährt, der verwandt ist mit dem Geist der 
Unehrlichkeit. Ehrlichkeit ist der Besen, mit dem jedes 
Verbiegen der Wahrheit weggefegt werden sollte.“ 
 
 

28. Oktober 2016 – Öffentliche 
Erscheinung 

„Ich bin euer Jesus, der Mensch 
geworden ist und geboren wurde. 
Die Verschwörung und die uner-
laubten geheimen Absprachen, die 
es um diese Wahl herum und ins-
besondere um einen Kandidaten 
gibt, bestehen schon seit vielen 
Jahren. Ein Wahlerfolg dieses Kan-
didaten würde bedeuten, dass die 
Mitverschworenen dieses Amt mit 
besitzen. Ehrlichkeit wäre keine 
Überlegung. Nur die die verborge-

nen Pläne in den Herzen würden ihre Gedanken, Worte 
und Taten motivieren. Lasst es Mich klar sagen, der 
Plan in solchen Herzen ist: mehr Macht zum Regieren 
– und weniger Freiheit für das Volk. All dies ist darauf 

abgestimmt, dieses einst starke und unabhängige 
Land zur Eine-Welt-Ordnung hinzuführen. Diese Wahl 
hat bereits die Integrität des Wahlprozesses, des 
Amtscodes, des Gerichtssystems und des F.B.I ver-
letzt. All dies und die Wahl sind noch nicht endgültig. 
Wenn ihr es noch nicht bemerkt habt, eure Nation ist 
in zwei Teile gespalten. Es ist höchste Zeit, dass die 
Regierung sich wieder dem Volk zuwendet. Eure Grün-
dernation war im Gebet vereint – im Gebet zur Vertei-
digung des Rechtes zum Beten. Seid wieder vereint im 
Gebet, um alle eure Rechte zu verteidigen.“ 
 
 

28. Oktober 2016,  Freitagsgebet –  
um die Bekehrung des Herzens der Welt 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
überlasst all eure Entscheidungen, von der Wahl bis 
zur kleinsten Entscheidung im gegenwärtigen Augen-
blick, der Heiligen Liebe. Auf diese Weise lebt ihr im-
mer gemäß dem Heiligen und Göttlichen Willen. Heute 
Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.” 
 
 

29. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Die Ehrlichkeit entsteht aus der Red-
lichkeit des Herzens. Es gibt heutzutage viele Perso-
nen im öffentlichen Leben, die sich eifrig jeder Lüge 
bedienen, um sich selbst zu verteidigen, ohne die 
Auswirkung auf das Weltgeschehen zu beachten. Be-
sonders in dieser Nation kommen die Verschwörungen 
und verborgenen Pläne, sowie auch die Vertuschungen 
ans Licht. Der Rauch Satans hat das höchste Füh-
rungsamt erreicht. Viele werden irregeführt. Viele 
kümmern sich nicht um Ehrlichkeit, so lange sie von 
Macht und Geld umgeben und bestätigt werden. Dies 
nagt an euren Freiheiten und an der Verfassung. Die 
Ehrgeizigen sind die größte Gefahr, denn sie würden 
alles tun oder sagen, um ihre bedeutende Position zu 
erhalten und um zu noch einflussreicheren Positionen 
zu gelangen. Das Rampenlicht der Macht ist wie eine 
ansteckende Krankheit, die ihre Opfer von Ehrlichkeit 
und Wahrheit weglockt. Das Heilmittel für diese 
Krankheit ist, Gott über alles zu lieben und den Nächs-
ten wie sich selbst – die Heilige Liebe.“ 

 
 

30. Oktober 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Das Herz der Welt treibt auf einem 
Meer der Verwirrung, da es nicht mehr für den Geist 
der Wahrheit offen ist. Die Gewissen haben sich ent-
schieden, die Wahrheit nach eigenem Gutdünken neu 
zu definieren, so dass sie ihnen gefällt und nicht Gott. 
So sind die Linien zwischen Gut und Böse verwischt 
worden. Deshalb werden Menschen, die das Böse un-
terstützen, für hohe Ämter in Erwägung gezogen. Dies 
ist der Grund, warum Sünden zum gesetzlichen Recht 
erklärt wurden. Ich spreche natürlich von der Abtrei-
bung und der Neudefinierung der Ehe bei gleichge-
schlechtlichen Beziehungen. Der Heilige Geist, der 
Geist der Wahrheit, versucht unentwegt, Seelen zum 
Licht der Wahrheit zurückzurufen. Er kann erst erfolg-
reich sein, wenn die Seelen zunächst die Wahrheit 
erkennen und sich ihre Irrtümer eingestehen. Betet, 
Meine Kinder, dass die Seelen in Demut zu einem 
kindlichen Glauben an die Wahrheit zurückkehren. 
Dieses Gebet allein könnte die Welt vor schweren Ka-
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tastrophen retten.“          
     Lest 2 Tim. 1, 13-14+ 
 
 

31. Oktober 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Setzen wir jetzt die weltlichen Be-
lange zur Seite und beginnen wir [neu]. Bevor ihr ir-
gendjemanden politisch unterstützt, müsst ihr wissen, 
was diese Person im Herzen hat. Wenn sie sich hinter 
Ausreden versteckt, dann wisst ihr wirklich nicht, was 
ihr unterstützt. Bindungen ohne äußeren Einfluss, 
Netze von Macht und Geld und die Sorge um einen 
heimlichen Plan wie die Eine-Welt-Ordnung, dies alles 
beeinflusst gewisse Herzen. Dies wird nicht offen und 
ehrlich aufgedeckt. Die meisten erkennen diese Dinge 
nicht, sondern sie unterstützen das, was an der Ober-
fläche ist. Wenn dann  diese Person ihre Versprechen 
bricht, bereuen sie ihre Entscheidung. Ich warne euch. 
Bei einigen Politikern ist das, was ihr seht, nicht das, 
was ihr bekommt. Schaut auf Ehrlichkeit. Die Person, 
die in der Wahrheit lebt, hat nichts zu verbergen – 
nichts, gegen das ermittelt werden muss.2 Lasst nicht 
zu, dass böse geheime Absprachen sich eurer Regie-
rung bemächtigen. Trefft eure Entscheidungen weise. 
Denkt immer daran, dass Menschen, die geheime Plä-
ne im Herzen haben, nicht an erster Stelle euer Wohl-
ergehen suchen, sondern ihr eigenes.“ 
 
 

31. Oktober 2016, Montagsgebet – um die Be-
kehrung des Herzens der Welt 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
bei der kommenden Wahl stehen viele Entscheidungen 
und viele Angelegenheiten auf dem Spiel. Wenn euer 
Herz auf die Heilige Liebe und die Wahrheit ausgerich-
tet bleibt, dann werdet ihr die richtige Entscheidung 
gemäß dem Göttlichen Willen treffen. Heute Abend 
segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttlichen Lie-
be.“ 
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Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches 
Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige 
Liebe, Göttliche Liebe und die Botschaften der Ver-
einten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese 
Botschaften, die sich auf die zwei großen Gebote 
stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten 
wie dich selbst, wurden durch Privatoffenbarung an 
die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener 
der Heiligen Liebe vereinen sich im Rosenkranzge-
bet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtrei-
bung, die Heiligung und Rettung der Seelen, die 
persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öff-
nen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge 
Road., North Ridgeville, OH 44039; 

http://www.holylove.org

                                                 
2 Gegen Hillary Clinton wurde mehrmals vom F. B. I. ermit-
telt wegen Verstöße gegen die Staatssicherheit  und Involvie-
rung in Kinderpornographie. Die Ermittlungen wurden un-
rechtmäßig gestoppt, zuletzt gegen den Willen des FBI durch 
Justizministerin Loretta Lynch. 


